
Die EU-Richter sind 
gute Richter – auch für 
die Schweiz
Kommt es zwischen der Schweiz und der Europäischen Union 
zum Streit, soll küngiG der Europäische ferichtsho- ein wichW
tiGes .ort mitredenD Vieser aorschlBG des öundesrBts stbsst 
Bu- KritikD VBZei sei dBs eine Gute SBche, sBGt der Rürcher 
Mechtspro-essor OBtthiBs 2eschD
Von Matthias Oesch (Text) und Nadine Redlich (Illustration), 02.02.2024

0LLL Fire oder umGerechnet etwB 0L Schweizer ArBnkenD So hoch wBr die 
StromrechnunG, die der itBlienische CnwBlt AlBminio JostB dem stBBtliW
chen Elektrizitätswerk Enel im 1Bhr 96–0 schuldete ( und so hoch wBr dBW
mit der Streitwert des ZBhnZrechendsten Urteils, dBs der Europäische feW
richtsho- HEuf)j !e Ge-ällt hBtD Ein läppisch GerinGer öetrBGT Irotzdem ZeW
zBhlte JostB die MechnunG nichtD Er wBr der OeinunG, dBss die aerstBBtW
lichunG der Stromproduktion in vtBlien GeGen dBs europäische Mecht xerW
stiessD

Ein OBiländer fericht ersuchte im ABll JostB den Euf) mit Sitz in Fu«emW
ZurG um KlärunG der MechtslBGeD Vieser stellte -est, dBss die EUWOitGliedW
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stBBten »eine eiGene MechtsordnunGP GeschB5en und ( wenn Buch Bu- ZeW
Grenztem feZiet ( »ihre Souxeränitätsrechte ZeschränktP hättenD VBmit 
ZeGründete der ferichtsho- den aorrBnG des europäischen Mechts GeGenW
üZer dem nBtionBlen MechtD JostB musste die MechnunG nicht ZezBhlen ( 
weil die aerstBBtlichunG der Stromproduktion nicht Blle europBrechtlichen 
aorBussetzunGen er-üllteD Seine :rozess-reudiGkeit wurde ZelohntD

fleichzeitiG leGte der Euf) den frundstein -ür seine üZerrBGende Molle Zei 
der aertie-unG der europäischen vnteGrBtionD Er ZeBnsprucht -ür sich dBs 
letzte .ort nicht nur üZer die CusleGunG des europäischen Mechts, sondern 
Buch dBrüZer, oZ es dBneZen üZerhBupt noch MBum -ür nBtionBles Mecht 
GiZtD Und er sichert dBs Mecht in Bllen öereichen des europäischen öinnenW
mBrktes und präGt dBmit dBs FeZen der Oenschen nBchhBltiGD

Zum Autor

Matthias Oesch ist Rechtsprofessor an der Universität Zürich. Zu seinen 
Forschungsschwerpunkten zählen das Verhältnis zwischen der Schweiz und 
der EU, das EU-Recht und das internationale Wirtschaftsrecht. Dieser Bei-
trag beruht auf seinem kürzlich erschienenen Buch «Der EuGH und die 
Schweiz».

1etzt steht zur VeZBtte, dem Europäischen ferichtsho- Zei StreitiGkeiW
ten zwischen der Schweiz und der EU üZer die CusleGunG der ZilBterBlen 
CZkommen eine prominente Molle zukommen zu lBssenD VBs !eden-Blls 
schläGt der öundesrBt in seinem Entwur- -ür dBs aerhBndlunGsmBndBt mit 
der EU xorD

)bchste Reit Blso, den Euf), seine weGweisenden Urteile, ihre öedeutunG 
-ür die Schweiz und dBs GeplBnte StreitZeileGunGsmodell kennenzulernenD

Likör, Fussballer und Flugpassagiere
96N0 GeGründet, trieZ der Euf) in den Cn-BnGs!Bhren xor Bllem die wirtW
schBgliche vnteGrBtion xorBnD Er ermbGlichte den Oenschen und UnterW
nehmen, sich direkt Bu- dBs europäische Mecht zu Zeru-en, und wirkte so 
Bls »vnteGrBtionsmotorP -ür EuropBD

aiele seiner Urteile hBtten AolGen -ür dBs GBnz konkrete FeZen der EUWöürW
GerinnenD Sie Zetre5en den -reien aerkehr xon :ersonen, .Bren, VienstW
leistunGen und KBpitBlD VBxon proÜtierte zum öeispiel der JBssisWdeWViW
!onWFikbrD VeutschlBnd hBtte die Ein-uhr des Fikbrs Bus ArBnkreich xerW
Zoten, weil dessen ClkoholGehBlt nicht dem deutschen örBnntweinGesetz 
entsprBchD Ver Euf) erklärte dBs aerZot -ür unzulässiGD Vie AolGe; Ein :roW
dukt, dBs in einem EUWOitGliedstBBt zuGelBssen ist, dBr- Buch in Bllen BnW
deren EUWOitGliedstBBten xerkBug werdenD

Ver öelGier 1eBnWOBrc öosmBn wiederum erstritt xor dem Europäischen 
ferichtsho- dBs Mecht -ür sämtliche :roÜ-ussZBller, nBch aertrBGsende BZW
lbse-rei zu einem neuen aerein zu wechselnD vm Gleichen Urteil erklärte der 
Euf) die MeGeln xon SportxerZänden -ür unzulässiG, wonBch Sportxereine 
nur eine Gewisse CnzBhl xon Spielerinnen Bus Bnderen EUWOitGliedstBBten 
einsetzen durgenD

CZer der Euf) redete nicht nur einer weiterGehenden OBrktb5nunG dBs 
.ortD Er ZerücksichtiGte Buch Bndere CnlieGen der öexblkerunGD So stärkW
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te er die Mechte der AluGpBssBGiere; festrBndete :BssBGierinnen erhBlten 
CusGleichszBhlunGen, so-ern AlüGe nicht wie xereinZBrt durchGe-ührt werW
denD Vies Gilt Gemäss Euf) nicht nur Zei einer CnnullierunG eines AluGes 
Hwie es die EUWfesetze xorschreiZenj, sondern Buch Zei einer aerspätunGD 
VBZei Gewichtet der Euf) den Konsumentenschutz hbher Bls die vnteresW
sen der AluGGesellschBgenD

Für faire Löhne – und für Grundrechte
Es  lieGt  in  der  ?Btur  xon  ferichtsurteilen,  dBss  sie  nicht  üZerBll 
öeGeisterunGsstürme BuslbsenD So monieren fewerkschBgen, der Euf) 
würde die vnteressen der .irtschBg hbher Gewichten Bls den Schutz der 
CrZeitnehmendenD Vie europäische vnteGrBtion hBZe eine »soziobkonomiW
sche SchlBGseitePD

Viese Kritik richtete sich insZesondere GeGen einzelne Urteile des Euf) xor 
rund 9N 1Bhren, wonBch GewerkschBglich orGBnisierte Streiks -ür eine ZesW
sere EntlbhnunG nur unter restriktixen aorBussetzunGen zulässiG sindD

Ver Euf) hBt seine MechtsprechunG in der Rwischenzeit BZer neu !uW
stiertD VBs Buch deshBlZ, weil der EUWaertrBG die EU seit 0LL6 Bu- eine 
»wettZewerZs-ähiGe soziBle OBrktwirtschBgP xerpyichtet, »die Bu- aollZeW
schägiGunG und soziBlen Aortschritt BZzieltPD Vie EntsendeGesetzGeZunG 
xerpyichtet nun Busdrücklich Bu- dBs :rinzip »Gleicher Fohn -ür GleiW
che CrZeit Bm Gleichen 2rtPD Und der Euf) Bkzeptierte 0L0L dBs zenW
trBle CrGument zur Mexision dieser fesetzGeZunG, wonBch »ein Zesserer 
CrZeitnehmerschutz notwendiG ist, um den -reien VienstleistunGsxerkehr 
Bu- einer -Biren frundlBGe sicherzustellenPD VBmit Zeurteilte er die MexisiW
on Bls zulässiGD

VBneZen hBt der Euf) mit seinen Urteilen in EuropB Buch einen hochwerW
tiGen frundrechtsschutz entwickeltD

VBs zeiGt sich zum öeispiel Zeim VBtenschutzD Ver Euf) ZeGründete ein 
»Mecht Bu- aerGessenwerdenP und Ze!Bhte einen Cnspruch Bu- FbschunG 
personenZezoGener VBten GeGenüZer fooGleD Er erklärte die qZermittlunG 
xon VBten in die aereiniGten StBBten nur unter der aorBussetzunG Bls zuläsW
siG, dBss dort ein BnGemessener VBtenschutz Gewährleistet wird7 der bsterW
reichische Cktixist OB« Schrems hBtte GeGen ABceZook GesieGtD .elches 
Bndere fericht ist in der FBGe und Zereit, die aereiniGten StBBten dBzu zu 
ZrinGen, den VBtenschutz zu xerZessernJ

SelZst Zei SBnktionen nimmt der Euf) die frundrechte ernstD So erklärW
te er !ene, die die EU GeGen die Outter xon 1ewGeni :riGoschin xerhänGt 
hBtte, -ür nichtiG ( Blso die SBnktionen GeGenüZer der Outter des ehemBW
liGen Jhe-s der russischen .BGnerWfruppeD Vie aerwBndtschBg Bllein reiW
che hier-ür nicht BusD Ver Euf) urteilt Buch GeGenüZer einer KläGerin Bus 
dem Um-eld xon zwielichtiGen festBlten unZe-BnGen und Bu- der frundW
lBGe Grundrechtlicher qZerleGunGenD

Ein Garant für Rechtsstaatlichkeit
Rurzeit ist die EU Ge-ordert, Bu- rechtsstBBtlich Zedenkliche EntwicklunGen 
in UnGBrn und :olen zu reBGierenD vn diesen StBBten wurde und wird die 
UnBZhänGiGkeit der ferichte BusGehbhltD

REPUBLIK 3 / 6

https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2009-11/cp090102de.pdf
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/1610-7780-2009-40271-419.pdf
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/1610-7780-2009-40271-419.pdf
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:2bf140bf-a3f8-4ab2-b506-fd71826e6da6.0020.02/DOC_1&format=PDF
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2014-05/cp140070de.pdf
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2020-07/cp200091de.pdf
https://curia.europa.eu/jcms/upload/docs/application/pdf/2023-03/cp230043en.pdf


Cus diesem frund hBZen sich die EUW2rGBne dBrBu- GeeiniGt, die CuszBhW
lunG xon EUWfeldern Bn diese StBBten zu ZlockierenD UnGBrn wBrtet weiterW
hin Bu- öeiträGe in zweistelliGer OilliBrdenhbhe Bus örüsselD

vn der Rwischenzeit hBt der Euf) die MechtmässiGkeit dieses aorGehens 
ZestätiGtD vn weiteren Urteilen ZenBnnte er die sKstemischen VeÜzite in dieW
sen StBBten und -orderte MemedurD So xerurteilte er :olen 0L09 zur RBhlunG 
eines RwBnGsGelds xon einer Oillion Euro pro IBG, weil sich dBs FBnd GeW
weiGert hBtte, eine CnordnunG zur umstrittenen 1ustizre-orm umzusetzenD

CllerdinGs Zesteht die fe-Bhr, dBss der Euf) hier Bn seine frenzen stbsstD 
Vies Gilt umso mehr, Bls dBss dBs polnische aer-BssunGsGericht 0L09 die 
Kompetenz des Euf), sich zur UnBZhänGiGkeit nBtionBler ferichte zu äusW
sern, in CZrede stellteD Eine unheilxolle EntwicklunGT Ver Euf) ist dBrW
Bu- BnGewiesen, dBss die nBtionBlen ferichte seine Urteile ohne weiteW
res Bnnehmen und in ihrer täGlichen CrZeit ZeBchtenD Cndern-Blls ist dBs 
MechtsschutzsKstem in der EU zum Scheitern xerurteiltD

Die EU bestimmt das Recht der Schweiz schon heute
OBnche Urteile des Euf) hinterlBssen ihre Spuren Buch in der SchweizD 
Ver «Brussels ecet»,
 wonBch sich StBBten und Unternehmen Bu- der GBnzen 
.elt Bn den MeGeln und StBndBrds der EU orientieren, wirkt Buch hier ( und 
dies in erheZlichem CusmBssD VBs europäische Mecht -Bsst in der Schweiz 
AussD Cu- leisen Sohlen, BZer mit Grossem CZdruckD

So leGen die öehbrden die ZilBterBlen CZkommen, mit denen die Schweiz 
Bm EUWöinnenmBrkt teilnimmt, routinemässiG im Ficht der Euf)W:rB«is 
BusD Cu- diese .eise Gehbren unzähliGe Urteile des Euf) zum rechtlichen 
)BndwerkszeuG in der SchweizD VBzu zählen nicht nur die oZen erwähnten 
Urteile zum AussZBll und zu den :BssBGierrechten, sondern Buch solche, die 
speziÜsch die suprBnBtionBle MechtsordnunG der EU Zetre5enD

.er hätte erwBrtet, dBss dBs öundesGericht Bu- dBs ZesBGte Urteil des Euf) 
zum aorrBnG des europäischen Mechts öezuG nimmt und dBrBu- Gestützt 
einen strikten aorrBnG des AreizüGiGkeitsBZkommens xor Schweizer fesetW
zen ZeGründetJ

Vie Schweizer öehbrden orientieren sich Buch Bn Urteilen des Euf), wenn 
sie nBtionBles Mecht BusleGen, dBs dem EUWMecht Butonom nBchGeZildet 
wurdeD Es GiZt einen eiGentlichen »EuropBreye«PD :rä!udizien des Euf) 
spielen etwB im .ettZewerZsrecht, im AinBnzmBrktrecht, Zeim VBtenW
schutz und Zei SBnktionen eine zentrBle MolleD vm ?BchGBnG zum erwähnW
ten Urteil des Euf) zur qZermittlunG xon :ersonendBten in die USC änW
derte Buch die Schweiz ihre aorGBZen GeGenüZer den aereiniGten StBBtenD 
Ver Euf) GBZ hier den IBkt Bn ( und die Schweiz -olGteD

So setzte die Schweiz Buch dBs Urteil des Euf) zu den SBnktionen im ABll 
der Outter xon 1ewGeni :riGoschin umD Und dBs JBssisWdeWVi!onW:rinzip 
-Bnd eZen-Blls EinGBnG ins schweizerische MechtD

vn CusnBhme-ällen wirken sich Urteile des Euf) soGBr direkt in der 
Schweiz Bus ( ohne Rutun der hiesiGen öehbrdenD fooGle pBsste seine 
feschägsprBktiken den aorGBZen Bus Fu«emZurG Gleich -ür GBnz EuroW
pB Bn, nBchdem der Konzern im oZen erwähnten Urteil zum »Mecht Bu- 
aerGessenwerdenP xerpyichtet worden wBr, aerweise Bu- .eZeinträGe zu 
lbschenD Ver Euf) BGierte hier Bls Supreme Jourt -ür EuropBD
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Europäische Richter – auch zum Schutz der Schweiz
.ie einGBnGs erwähnt, steht !etzt zur VeZBtte, die ZilBterBlen CZkommen 
Bu- ein neues institutionelles AundBment zu stellenD

vn den letzten OonBten hBZen sich der öundesrBt und die EUWKommisW
sion in aorGesprächen Bu- ein StreitZeileGunGsmodell GeeiniGt, Zei dem 
der Euf) eine prominente Molle spieltD VemnBch sollen die Schweiz und 
die EU Zei UnstimmiGkeiten die EinsetzunG eines pBritätisch zusBmmenW
Gesetzten SchiedsGerichts xerlBnGen kbnnenD Ein solches SchiedsGericht 
müsste zur CusleGunG xon EUWMecht, dBs in ein ZilBterBles CZkommen 
üZernommen wurde, BZer den Euf) Bnru-en und den Streit-Bll Bu-Grund 
der MückmeldunG des Euf) entscheidenD

Vie vdee, die StreitZeileGunG zwischen der Schweiz und der EU zu entpolitiW
sieren und einer Gerichtlichen vnstBnz zu üZerBntworten, xerdient RustimW
munGD

Vies spielt der Schweiz Bls politisch und wirtschBglich weniGer mächtiGen 
aertrBGspBrtei in die )ändeD Sie wird xor unGerecht-ertiGten OBssnBhmen 
der EU Geschützt, kBnn den xereinZBrten OBrktzuGBnG Gerichtlich ein-orW
dern und ist nicht mehr Bllein Bu- den foodwill der EU BnGewiesenD

VBs xereinZBrte Oodell Zeruht Bu- einem klBssischen SchiedsGerichtsW
BnsBtz, wie er im .irtschBgsxblkerrecht GBnG und GäZe istD Cllein der EinW
ZezuG des Euf) ist GewbhnunGsZedürgiGD .ürden hier »-remde MichterP 
urteilenJ VBs ist ZilliGe MhetorikD Ver Euf) ist institutionell zwBr tBtsächW
lich dBs fericht der feGenpBrteiD EZenso ist nicht ideBl, dBss die Schweiz im 
Euf) personell nicht xertreten ist, weder Bu- der MichterinnenZBnk noch 
in der ferichtsschreiZereiD

vn  der  SBche  würde  der  Euf)  BZer  nicht  Bls  xerpbntes  fericht  der 
feGenpBrtei Bmten, sondern Bls fericht des EUWöinnenmBrktes, Bn dem 
die Schweiz in Gewissen öereichen Bus -reien Stücken teilnimmtD VBs 
EUWMecht, dBs Bu- die Schweiz BusGedehnt wird, ZleiZt EUWMecht, dBs letztW
instBnzlich xom Euf) Bls hbchstem fericht dieses öinnenmBrktes BusGeW
leGt wirdD

VBZei deutet nichts dBrBu- hin, dBss der Euf) konseLuent GeGen die 
Schweiz entscheiden würdeD vm feGenteil; Ver Euf) Zeweist Zei der CusW
leGunG der ZilBterBlen CZkommen Zereits heute, dBss er in der FBGe ist, in 
solchen KonstellBtionen sBchlich und unpBrteiisch zu urteilenD

Vie prBktische öedeutunG der BnGestreZten StreitschlichtunG dürge sich 
zudem Buch küngiG Bu- weniGe ( dBnn BllerdinGs puZlikumswirksBme und 
politisch Bu-GelBdene ( Aälle ZeschränkenD vm ClltBG er-olGt der MechtsW
schutz Zei den ZilBterBlen CZkommen weiterhin durch die ferichte in der 
EU und der SchweizD Es lieGt Bn den Oenschen und Unternehmen, die 
ordnunGsGemässe CnwendunG der CZkommen einzu-ordern und die feW
richte BnzuhBlten, die :rB«is des Euf) konte«tGerecht zu ZerücksichtiGenD 
)ier wird der Einyuss des Euf) Bu- die ZilBterBlen öeziehunGen weiterhin 
Bm deutlichsten sichtZBr seinD

Ver ölick Bu- die MLW!ähriGe feschichte des Euf) und Bu- die öedeutunG 
seiner Urteile -ür die Schweiz erhellt, dBss dieser keine ölBckZo« istD UnW
sere öehbrden sind es Gewohnt, dBs schweizerische Mecht im Ficht der 
Euf)WUrteile BuszuleGen und weiterzuentwickelnD Vie Oenschen und UnW
ternehmen in der Schweiz hBZen xon mBnchen Urteilen Bus Fu«emZurG in 
ähnlicher .eise proÜtiert wie die Oenschen und Unternehmen in der EUD
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Ver Schritt, dem Euf) eine prominente Molle Zei der StreitZeileGunG zuzuW
weisen, wäre institutionell und rechtskulturell ein ZeBchtlicherD :rBktisch 
wären die AolGen BZer üZerschBuZBrD Vie Schweiz kBnn einem Oodell, Zei 
dem der Euf) -ür die CusleGunG des EUWMechts in den ZilBterBlen CZkomW
men zuständiG ist, mit Guten fründen zustimmenD Es wäre ein Schritt in die 
richtiGe MichtunGD

REPUBLIK republik.ch/2024/02/02/die-eu-richter-sind-gute-richter-auch-fuer-die-schweiz (PDF generiert: 03.04.2024 11:39) 6 / 6

https://www.republik.ch/2024/02/02/die-eu-richter-sind-gute-richter-auch-fuer-die-schweiz

